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SCHWEIZER KUNST
ART SUISSE - ARTE SVIZZERA
OFFIZIELLES ORGAN DER GESELL- II ORGANE OFFICIEL DE LA SOCIÉTÉ
SCHAFT SCHWEIZERISCHER MALER, DES PEINTRES, SCULPTEURS ET
BILDHAUER UND ARCHITEKTEN ARCHITECTES SUISSES
FÜR DIE REDAKTION VERANTWORTLICH s

DER ZENTRAL-VORSTAND
RESPONSABLE DE LA RÉDACTION i

LE COMITÉ CENTRAL

ADMINISTRATION i A. DÉTRAZ, SECRÉT. CENTRAL, 10, AVENUE DES ALPES, NEUCHATEL, TÉL. 5.12.17
IMPRIMERIE PAUL ATT IN G E R S. A., AVENUE JEAN-JACQUES ROUSSEAU 7, NEUCHATEL

NEUCHATEL N° 9 JÄHRLICH 10 HEFTE
10 CAHIERS PAR AN

/v APRIL 1940
N° y AVRIL 1940

INHALT - SOMMAIRE
Bundesstipendien. — Schweizerische Nationalspende. —Ausstellung des Schweiz. Kunstvereins. —

D as Malen in Militär-Gebieten. — Delegierten- und Generalversammlung. — f Prof. G. Bühler.
— t Paul Bouvier. — Gedächtnisausstellung Willy Jahn. — Mitteilungen der Sektionen. —
Büchertisch. — Ausstellungen.

Illustrationen: f Prof. G. Bühler, f Paul Bouvier. — Auf dem Umschlag: Federzeichnung von
Alex. Blanchet.

Bourses d'études. — Don national suisse. — Exposition régionale de la Société suisse des beaux-
arts. — La peinture dans des régions occupées par la troupe. — Assemblée des délégués et
assemblée générale. — j Prof. G. Bühler, j Paul Bouvier. — Communications des sections. —
Bibliographie. — Expositions.

Illustrations: J Prof. G. Bühler, f Paul Bouvier. — Sur la couverture, dessin à la plume d'Alex.
Blanchet.

Bu/îJe^/i/je/îd'/e/î. — Bourses GTé/uJes.

Das eidg. Departement des Innern hat sich den Anträgen der eidg. Kunst-
kommission angeschlossen, die die Ausrichtung von Kunststipendien und Auf-
muifterungspreisen an nachstehend angeführte Künstler vorschlägt :

Le département fédéral de l'Intérieur s'est rallié aux propositions de la commis-
sion fédérale des beaux-arts, d'accorder des bourses d'études et des prix d'encou-

ragement aux artistes suivants :

A. Stipendien. — Bourses d'études.

MaZer und Grap/iifcer. — Peintres el graveurs.

Aegerter Albert, Basel. Ammann Marguerite, Basel.
Herbst Adolf, Paris. Barraud Jeanne, La Chaux-de-Fonds.
Jaques Jean-Pierre, Genève. Eppens Hans, Basel.
Nyauld Louis, Carouge. Juillerat Robert, Genève.

Togni Ponziano, Bergamo. Wendelstein Erich, Bern.

Bildhauer. — Sculpteurs.

Aeschbacher Hans Rudolf, Zürich. Grichting-Bourgeois
Piguet Gustave, Bern. (sculpteur-mosaïste) Louèche-les -

Huber Ernest, Carouge. Bains.

/Irc/utefct. — Hrc/iitecte.

Jacquet Pierre, Genève.
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B. Aufmunterungspreise. — Prix d'encouragement.

GrapZffZcer. — Graveur.

Schmid Johannes, Zürich.

BiZd/iauer. — ScuZpîeur.s.

Rossi Remo, Locarno. Perincioli Marcel, Bern.
Stanzani Emilio., Zürich.

Afi//ei7u/î^e/i </ev .Z. V. — CommuTi/ca/io/i^ Ju C. C.

Die Mitteilungen, die wir unsern Mitgliedern durch Postkarte vom 23. März d.J.
und durch die Veröffentlichung in der ScZneeizer Kunst Nr. 7, März 1940 machten,
stützten sich faktisch auf die uns in jenem Moment gemachten Angaben des Ver-
treters der S. N. S.

Wir haben nun nochmals mit den Organen der S. N. S. Fühlung genommen
und namentlich auch die schlimme Lage der nicht mobilisierten Künstler in Betracht
gezogen im Vergleich zu der verhältnismässig kleinen Anzahl der im Aktivdienst
sich befindlichen Kollegen (von den 700 Mitgliedern unserer Gesellschaft sind
ca. 50 mobilisiert). Unsere neuen Vorschläge sind nun folgende :

Die Ausstellung soll nur aus geschezikteu Werken der Mitglieder der
G. S. M. B. A. und der G. S. M. B. u. K. bestehen. Die Verkaufsbeteiligung bis
zu 30 % wurde aus organisatorischen Gründen fallen gelassen.

Die nicht verkauften Werke werden zu einer Lotterie verwendet.
Der Reinertrag der Ausstellung und der Lotterie soll zur ifäZ/te der ScZneeZz.

Vat(onaZ,spende foZme EZnseZiränZcungj, zur andern JZaZ/te der L^nterstützungsZcasse

/itr scZiweZz. ZnZdende Künster zufliessen. »

Diese Vorschläge sind von den Organen der S. N. S. gutgeheissen worden.
Ein diesbezügliches Zirkular soll den Mitgliedern unserer Gesellschaft „und

denjenigen der G. S. M.B. u. K. nächstens von der S. N. S. zugestellt werden.
Wir rechnen bestimmt darauf, dass die Mitglieder unserer Gesellschaft sich an

dieser patriotischen Aktion rege beteiligen werden. Der ZeutraZvorstaud.

Zur Regtona/e/t Huss/eZ/u/t^f des NcAiGe/z. Ku/is/Gerei/is.

Zu der Ankündigung in gegenwärtiger Nummer, der 2. Regionalen Ausstellung
des Schweiz. Kunstvereins (welsche Region) ist zu vermerken, dass laut dem im
Jahre 1933 festgelegten und vom eidg. Departement des Innern genehmigten
Rotationsprogramm, es in diesem Jahre unsere Gesellschaft ist, die für Durch-
führung ihrer Gesamtausstellung an die Reihe kommt.

In einem Schreiben des eidg. Departement des Innern an den Präsidenten des

Schweiz. Kunstvereins, wovon unserer Gesellschaft vom Departement ein Durch-
schlag zugestellt wurde, geht mit aller Klarheit hervor, dass das Departement im
Einvernehmen mit der eidg. Kunstkommission sich im Sinne einer letzten Aus-
nähme bereit erklärt hat, die Regionale des S. K. V. zu subventionieren mit Rück-
sieht darauf, dass :

1. der Kunstverein im Jahre 1939 einen üblichen Turnus faktisch wegen der
Landesausstellung nicht hat durchführen können und er seinen nächsten Turnus,

Nc/iiGe/zeri-sc/je iVa//oti«Zspen t/e.
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